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Schönwettergottesdienst im Freien
von Sigrid Knell und Elisabeth Zarzer

16 Familien auf bunten Decken, Kin-
der im Alter von ein paar Monaten bis 
12 Jahren, strahlender Sonnenschein, 
ausreichend Schattenplätze, Musikin-
strumente zum Mitmachen, Jonglie-
rtücher zum Schwingen, Kinder, die 
begeistert Antworten ins Mikrofon 
sprachen… das waren die Zutaten zu 

unserem Schönwettergottesdienst zur 
Segnung der Kinder am 20. Juni 2021. 

Ausgehend vom Staunen über die 
Schönheit der Schöpfung, die sich an 
diesem Tag von ihrer prächtigsten Seite 
präsentierte, über das Fühlen und Spü-
ren der uns umgebenden Natur bis zur 

Bibelstelle, in der Jesus die Kinder direkt 
anspricht, wurden alle zum Mittun und 
Mitfeiern eingeladen. 

Zum Abschluss gab es ein gemeinsames 
Brotteilen mit vier duftenden frischge-
backenen Fladenbroten, die dann auf 
der Decke gemütlich verspeist wurden.

Firmung
von Rainer Haudum, Pastoralassistent

Eine moderne „Schnitzeljagd“ mittels 
Handy-App am Harter Plateau war einer 
der Höhepunkte der heurigen Firmvor-
bereitung. Bei der Firmung selbst sprach 
Bischofsvikar Johann Hintermair den Ju-
gendlichen ermutigende Worte zu. 

Ein großes Dankeschön an alle, die mit-
geholfen haben, besonders den Firmbe-
gleiterInnen Sabrina, Franzisko und Sunil 

– sowie Irene, die zehn Jugendliche aus St. 

Isidor auf die Firmung vorbereitet hat. Es 
war schön, wieder gemeinsam zu feiern.

Die Jugendlichen, die nächstes Jahr ge-
firmt werden können, bekommen im 
Herbst per Post die Informationen zur 
Anmeldung. Diese werden auch wieder 
auf der Homepage stehen.

Foto: Erwin Krinninger / Werbeagentur Online

Erstkommunion
von Sigrid Knell, Religionslehrerin der VS Hart

von den Kindern mit Ernst und Würde 
begangen.

Zum Abschluss gab es für die Kinder vor 
der Kirche noch ein Frühstückssackerl 

4. Juli… auf diesen Tag haben sich 22 
Kinder der Volksschule Hart das ge-
samte Schuljahr gefreut und vorbe-
reitet. Coronabedingt feierten wir eine 

„etwas andere“ Erstkommunion als sonst.  
Es fanden zwei Feiern nacheinander statt, 
an denen jeweils zehn bzw. zwölf Kinder 
mit ihren Familien teilnehmen konnten.

Der frühe Sonntagmorgen begrüßte uns 
noch mit Regen, aber beim Eintreffen auf 
dem Kirchenplatz blinzelte bereits die 
Sonne vom Himmel. Strahlende Familien 
und erwartungsvolle Erstkommunion-
kinder mit ihren Taufkerzen fanden sich 
nach und nach vor der Kirche ein. 

Nach einem herzlichen Willkommens-
gruß von Pfarrmoderator Christoph  
Baumgartinger erfolgte der feierliche 
Einzug in die Kirche.
Die schlichte schöne Feier fand in einer 
aufmerksamen Atmosphäre unter Mit-
wirkung unserer schwungvollen und 
mitreißenden Band statt. Besonders 
erwähnenswert ist die Feier des Tauf-
versprechens, bei der sich die Kinder 
mit ihren Taufkerzen rund um den Altar 
aufstellten und dabei von ihren Taufpa-
ten und Taufpatinnen begleitet wurden. 
Der Höhepunkt der Feier, der Empfang 
der Ersten Heiligen Kommunion, wurde 

Fröhliches Brotbacken in der 
Erstkommunionsvorbereitung; 

Foto: Brigitte Rudinger

oben: Jugendband
unten: Stadtkapelle Leonding

beide Fotos: Susanne Windischbauer

Herzlichen Dank 
an die Stadt-
kapelle Leonding, 
die die Erstkom-
munionfamilien 
auf dem Kirchen-
platz musikalisch 
begrüßte.

mit Brioche und Saft sowie dem Ge-
schenk der Pfarre. Das getöpferte und 
glasierte Kreuz wurde von der Lebens-
welt Pinsdorf extra für unsere Erstkom-
munionkinder angefertigt.



Neues aus dem JUZ Plateau
von Maria Arneth, Jugendleiterin im JUZ Plateau

Nach einem Jahr Zwangspause durfte das 
JUZ Plateau gemeinsam mit den anderen 
Jugendeinrichtungen Leondings heuer 
wieder das große Sommerfest veranstal-
ten. 
Enorm war die Freude, wieder beisammen 
zu sein und wieder gemeinsam spielen, sin-
gen, tanzen und quatschen zu können. Ein 
besonderes Highlight war der Besuch der 

„Barfuß-Bar“. Bei diesem Angebot des Insti-
tuts für Suchtprävention werden unter dem 
Motto „Von jungen Leuten für junge Leute“ 
antialkoholische Cocktails ausgeschenkt. 
Die Botschaft dieses Projekts ist es, darauf 
aufmerksam zu machen, dass alkoholfreie 
Getränke ebenso gut schmecken und eine 
attraktive Alternative zu alkoholhaltigen Ge-
tränken sind. 
Neben den Cocktails gab es außerdem ku-
linarische Köstlichkeiten vom Grill. Zur Un-
terhaltung wurde Air-Hockey, Tischfußball 
und Basketball gespielt, Musik gehört und 
gechillt. Durch eine Musikbox mit Mikro-
fonen konnten sich die Jugendlichen sel-

ber als Musiker*innen, Sänger*innen und 
Rapper*innen präsentieren, ihr Bestes auf 
die Bühne bringen und ihre Talente zeigen.

Mit den positiven Emotionen, die das Som-
merfest hinterließ, konnte wohlverdient in 
die Sommerpause gestartet werden, um 
frisch erholt und voller Energie im Herbst 
wieder durchstarten zu können.

Einen großen Dank 
möchten wir der Ge-
meinde Leonding 
und den Mitarbeitern 
des Bauhofs Leonding 
aussprechen, die vor 
dem Jugendzentrum 
Plateau das Funda-
ment für den neuen 
Basketballkorb beto-
niert haben. 
Jetzt können die Jugendlichen den Basket-
ballkorb wieder mit großer Freude und Elan 
bespielen.

Haussammlung für Menschen in Not in Oberösterreich
von Maria-Anna Grasböck, Pfarrassistentin

Gerade jetzt sind viele Menschen in Ober-
österreich in einer Notlage. Sei es durch  
Arbeitslosigkeit, Einkommensverluste oder 
weil sie sich schon in Vor-Corona-Zeiten in 
existenziellen Krisen befanden, die sich nun 
massiv verschärft haben. 
Es geht um Menschen, die verzweifelt vor 
einem leeren Kühlschrank stehen, die ihren 
Arbeitsplatz verloren oder Angst davor haben, 
ihre Wohnung zu verlieren oder bereits ob-
dachlos sind. Sie brauchen unsere Solidarität.

In 12 Sozialberatungsstellen und Projekten 

wie z.B. Help-Mobil, Wärmestube und Krisen-
wohnen stehen Caritas-Mitarbeiter*innen 
den Menschen in Not mit Rat und Tat zur Seite. 
Die Spenden aus der Haussammlung er-
möglichen der Caritas schnelles Handeln mit 
Lebensmittelgutscheinen, Zuschüssen für 
Strom und Heizung, beratenden Gesprächen, 
Lernuntersützung sowie mit Obdach und 
warmem Essen.

Wer für Projekte der Caritas spenden will, 
kann das mit dem beiliegenden Zahlschein 
tun. Wir sagen Danke, wenn Sie mit Ihrer 

Spende Menschen in Not in Oberösterreich 
unterstützen.

oben: "Barfuß-Bar" beim Sommerfest; 
Fotos: Maria Arneth

Willkommen im Pfarrbüro
von Maria-Anna Grasböck im Namen der Pfarre

In den 26 Jahren als Religionslehrerin hat 
Angelika Merta bereits viele junge Men-
schen kennen gelernt. Sie unterrichtete in 
Volks- und Hauptschulen, in der Allgemei-
nen Sonderschule und im Polytechnikum 
am Harter Plateau, in Leonding Zentrum, in 
Doppl und in St. Martin/Traun.
Wir danken ihr für ihren Dienst und dafür, 
dass sie sich stets für eine gute Zusammen-
arbeit von Schule und Pfarre engagiert hat, 
etwa bei der Vorbereitung von Erstkommu-
nion und Firmung oder bei der Gestaltung 
von Kindergottesdiensten.
In der Pension unterstützt sie uns nun ein-

mal pro Woche ehrenamtlich im Pfarrbüro 
und nimmt die Anliegen der Menschen per-
sönlich oder telefonisch entgegen. Zu ihren 
Aufgaben zählt neben unterschiedlichen 
Schreibarbeiten auch das Vorbereiten der 
Geburtstagsbriefe für betagtere Jubilare 
oder der Pfarrblätter zum Austragen.
 
Wie schon in den vergangenen Jahren or-
ganisiert sie gemeinsam mit Lydia Leithner 
das Buffetteam und wirkt bei den Gottes-
diensten als Lektorin und Kommunionspen-
derin mit.
Vielen Dank, liebe Angelika! Foto: Martin Patrasso



Anna Meixner war 6 Jahre lang als haupt-
amtliche Seelsorgerin im Zentrum für Be-
treuung und Pflege (ZBP) am Harter Pla-
teau tätig.

Mit einem Wort zusammengefasst: Sie war DA 
für die Menschen. Ihre Begegnungen waren 
geprägt von Einfühlsamkeit und Wertschät-
zung.

Dank an Anna Meixner
von Maria-Anna Grasböck, Pfarrassistentin 

Jeden Menschen hat sie so angenommen, wie 
er/sie ist und hat ihn/sie mit seiner/ihrer Wür-
de geachtet. Sie ist mit Freude ins Altenheim 
gegangen, und ihr Lächeln hat sich auf die 
Menschen übertragen. 
In Corona-Zeiten hat sie im Rahmen der Maß-
nahmen Wege zum Kontakthalten gesucht. 
Zum Palmsonntag hat Anna gemeinsam mit 
Ehrenamtlichen Palmbuschen gebunden, die 

Liebe Pfarrgemeinde!
von Elvira Fedéle, Pastoralassistentin im Altenheim

Ab 1.9.2021 übernehme ich dort die Nachfol-
ge von Anna Meixner als Seelsorgerin im Al-
tenheim Hart. Mein Name ist Elvira Fedéle, ich 
bin 51 Jahre alt und seit 2019 Seelsorgerin im 
ZBP in Leonding, Ruflingerstraße. 

Einige Stunden arbeite ich auch noch im Ge-
neralvikariat im Bischofshof, und zwar im Re-
ferat Priester und Diakone. 
Das Da-Sein für die ältere Generation in den 
Seniorenhäusern empfinde ich als sehr berei-
chernd, intensiv und zutiefst menschlich. 

So umfasst mein Aufgabengebiet das breite 
Spektrum vom einfachen Zuhören, Besuchen 
in den Zimmern, Vorbereiten und Feiern der 
Liturgie, Spenden der Krankenkommunion, 
wenn jemand nicht mehr zu den Gottesdiens-
ten kommen kann, sowie das Gebet am Ster-
bebett, wenn ich Menschen „hinüberbeglei-
ten“ darf in die Ewigkeit bei Gott.
Ein neues Arbeitsjahr, eine neue Herausforde-
rung – ich freue mich sehr darauf!

Elvira Fedéle Foto: Elvira Fedéle

Mit meinem Pensionsantritt beendige ich  
6 Jahre Tätigkeit als hauptamtliche Seel-
sorgerin im Altenheim. 

Auch wenn die Anstellung mit 8,5 Stunden in 
der Woche zeitlich eingeschränkt war, es war 
eine sehr dichte Zeit mit Erfahrungen in allen 
Höhen und Tiefen des menschlichen Lebens.  
Wenn ich auf diese Zeit zurückschaue, dann 
fallen mir zuerst die vielen Begegnungen 
ein: vor allem mit den Bewohner*innen 
des Hauses – viele Namen und Gesichter 
gehen mir da durch den Kopf – , aber auch 
mit den Mitarbeiter*innen, der Heimleitung, 
den Angehörigen und den Ehrenamtlichen. 
Hauptsächlich im Zuhören und im Miteinan-
der-Reden habe ich mich bemüht, für die 
Bewohner*innen, in diesem besonderen Le-
bensabschnitt da zu sein und ihnen Aufmerk-
samkeit zu schenken. Dabei habe ich auch 
viele persönlich berührende Situationen er-
lebt. 

Ich denke, unsere Gesellschaft verwendet viel 
Energie und Aufmerksamkeit für Pädagogik, 
Ausbildung, Familien- und Berufsleben. Das 
Leben geht auch im Alter weiter,  andere The-
men und Fragen rücken in den Vordergrund. 
So ist das Arbeiten an der eigenen Lebensge-
schichte ein wichtiges Thema.  Man kann die 

Biografie eines Menschen mit einem Puzzle 
vergleichen: manche Teile muss man immer 

wieder drehen und ausprobieren bis sie pas-
sen, manche Teile glaubt man nicht mehr zu 
finden. Die Auseinandersetzung mit der eige-
nen Lebensgeschichte verläuft auf eine ganz 
persönliche Art und Weise.  Meine Ehrfurcht 

vor den alten Menschen, aber auch vor dem 
Alter selbst, ist im Laufe meiner Tätigkeit im-
mer mehr gewachsen. 

Zu meiner Aufgabe gehörte auch die Feier von 
Gottesdiensten und der Feste des Kirchen-
jahres. Dabei habe ich die kleine Kapelle im Al-
tersheim als einen besonderen Ort lebendiger 
Frömmigkeit erlebt.

Besonders beeindruckt hat mit auch die Dank-
barkeit der Bewohner*innen für jede noch so 
kleine Aufmerksamkeit. Und so möchte auch 
ich allen danke sagen. Als erstes möchte ich 
mich für das Vertrauen bedanken, das mir die 
alten Menschen geschenkt haben, und dann 
bedanke ich mich bei allen, mit denen ich zu-
sammen diese schöne Arbeit machen durfte. 
Ganz besonders bedanke ich mich bei Marian-
ne Probst, die seit vielen Jahren ehrenamtlich 
die Seelsorge im Haus trägt. Ich danke den 
Ehrenamtlichen, die Rollstuhldienste oder Be-
suchsdienste übernehmen, und Hans Ehren-
fellner für seine Unterstützung und seine prie-
sterlichen Dienste. Ein großes Danke sage ich 
Frau Renate Aumayr, der Leiterin des Hauses, 
und allen darin Beschäftigten für die freund-
liche und wertschätzende Zusammenarbeit. 

Anni Meixner

Rückblick auf 6 Jahre Seelsorge im ZBP Hart
von Anni Meixner, langjährige Pastoralassistentin im Altenheim

dann den Bewohner*innen im Altenheim 
überreicht wurden – als kleine Geste, dass 
Menschen an sie denken. 

Die Wortgottesfeiern wurden von Anna im-
mer sehr sorgfältig vorbereitet und feierlich 
gestaltet.

Liebe Anna, danke für dein Dasein!
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Termine
So 10.10., 9.30 Uhr
Erntedankfest

Mo 1.11., 9.30 Uhr
Gottesdienst zu Allerheiligen

Di 2.11., 19.00 Uhr
Gottesdienst zu Allerseelen für die Ver-
storbenen des vergangenen Jahres

Sa 27.11., 17.00 Uhr
Adventkranzsegnung

Aktuelle Informationen finden Sie wie 
immer auf unserer Website 
pfarre-leonding-hart.dioezese-linz.at

Wir beten für 
unsere Verstorbenen  
Hermann Rannetbauer
Francisco Bayta
Armin Nicodemus
Willibald Nedorost, Gertrud-Fussenegger-Straße
Maximilian Peböck, Florianiweg

Spende
Bitte & Danke!

Diesem Pfarrblatt beigelegt finden 
Sie einen Zahlschein. Sie können 
aber auch online spenden:

Spenden für Caritas Haussammlung
IBAN: AT20 3400 0000 0124 5000
Verwendungszweck: Caritas Haus-
sammlung Pfarre Leonding-Hart-St. 
Johannes

Wir bitten Sie ganz herzlich um eine 
Spende für die Caritas für Men-
schen in Not in Oberösterreich.

Vielen Dank allen Spenderinnen 
und Spendern, die insgesamt  
€ 933,– zu den Druckkosten des 
Pfarrblattes beigetragen haben!

Clemens Punz
Alessandra Egshiglen Chuluunbat-Moser
Tobias Steinmaßl
Paul Johannes Grimm
Olivia Marie Kainzbauer
Leon Auzinger
Luisa Magdalena Stanger
Gabriel Karl Kurz
Valerian Erich Röbl
Paul Trost-Zöchling
Sarah Magdalena Czech
Jonas Hochholzer
Laura Fiedler

Durch die Taufe 
in die Kirche aufgenommen   

Meditation
Herzliche Einladung zur Meditation 
in christlicher Spiritualität.
Ein Impuls und Körperübungen 
führen uns in das Da-Sein in Stille.

Montag, 20.9., 11.10., 8.11., je-
weils 18.30 – 19.45 Uhr, Pfarrzen-
trum St. Johannes

Anmeldung 
bei Anna Meixner, 0699 / 126 014 38, 
Susanne Windischbauer, 0699 / 106 
892 46

Minis
von Rainer Haudum, Pastoralassistent

Die Ministrantinnen und Ministranten 
treffen sich seit dem Frühling endlich 
wieder zu gemeinsamen Unterneh-
mungen. Wir warten aber immer noch, 

dass die Minis aus St. Isidor wieder 
bei uns ministrieren dürfen.

Foto: Rainer Haudum
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Gottesdienste in unserer Pfarre
Sonntag: 9.30 Uhr Messe, einmal im Monat Kindergottesdienst
Dienstag: 8.15 Uhr Messe
Mittwoch: 8.15 Uhr Messe

Pfarrbüro
Harterfeldstraße 2A, 4060 Leonding, Tel. 0732 / 67 46 06
E-Mail: pfarre.leonding.hart@dioezese-linz.at
Homepage: pfarre-leonding-hart.dioezese-linz.at
Bürozeiten: Montag 15.00 – 17.00 Uhr
 Dienstag bis Freitag 9.00 – 11.00 Uhr
 und nach telefonischer Vereinbarung

Pfarrgemeinderat
Obfrauen: Maria Eichinger, Hermine Schmitzberger-Schiefermaier

Pfarrbuffet
Sonntags nach dem Gottesdienst (im Rahmen der geltenden Corona-Maßnahmen)
gemütliches Beisammensein bei Kuchen und Getränken

MinistrantInnengruppe
Rainer Haudum, Tel. 0676 / 877 689 01

Jugendzentrum Plateau „JUZ“
Treffpunkt für Jugendliche ab 13 Jahren
Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch, Freitag 15.00 – 19.00 Uhr
 Dienstag, Donnerstag 16.00 – 20.00 Uhr
Zentrumsleitung: Josef Hofmann, Tel. 0676 / 877 656 62
E-Mail: juz.plateau@dioezese-linz.at
Facebook/Instagram: Juz Plateau

Band
Leitung: Gabriele und Josef Schlosser, Tel. 0664 / 994 78 82

Chor
Leitung: Christoph Baumgartinger, Tel. 0732 / 67 46 06

Frauenrunde für Seniorinnen
Auskunft: Pfarrbüro, Tel. 0732 / 67 46 06

Beratungsdienst für Menschen in Not aus Leonding
Ein kompetentes Beratungsteam hilft Ihnen, wenn Sie Hilfe und Unterstützung in  
Ihrer Lebenssituation benötigen.
Dienstag von 16.30 – 18.00 Uhr im Pfarrbüro,
telefonische Voranmeldung unter 0732 / 67 46 06 erbeten
Leitung: Claudia Goldgruber

Treffen der Anonymen Alkoholiker
Montag 19.00 Uhr im Pfarrheim

Meditationsrunde
Jeden 2. Montag im Monat ab September 2021, 18.30 – 19.45 Uhr
Leitung: Anna Meixner, 0699 / 126 014 38, anna.meixner@kabelspeed.at und
Susanne Windischbauer, 0699 / 106 892 46, susanne@windischbauer.at

Caritas - St. Isidor
Irene Rossoll, Pastoralassistentin, Tel. 0676 / 877 656 00

Wir laden Sie ein!

Maria-Anna Grasböck
Pfarrassistentin

Christoph Baumgartinger
Pfarrmoderator

Elvira Fedéle
Pastoralassistentin im 

Altenheim

Josef Hofmann
Leiter Jugendzentrum

Johann Ehrenfellner
Kurat

Margarete Dannerbauer
Pfarrsekretärin

Rainer Haudum
Pastoralassistent

Irene Rossoll
Pastoralassistentin St. Isidor


